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^uttberijädriger «ôauslalettbet
!PartiïuIar=2Bitterung bcs Sabres 1956

galjresregent: 3)1 er fur

3anuar: SBäfjrt faft burefj unb burd) bie grimmige
Hälte, regnet unb fcfjneit nidjt einmal, man fpürt fein
einziges SBinblein bis 3um 30., ba roinbig, riefelig unb
etroas linb.

gebruar: 3ft 3uerft trüb unb linb, nom 4. bis 6. trüb
unb fatt, ben 7. ein fdjöner, lieblicher Dag, folgt aber
gleich Stegen unb grojfer SBinb, ben 13. fcfjneit es roieber
3U unb folgt greffe Hälte bis 3um 3. Siting.

S)Zär3: Hälte bis 3um 3. Sltcug. Den 4. regnet es ftarf,
ben 5. fdjneit es abenbs roieber 3U, barauf grofje Hätte
bis 3um 20. 33om 21. an mit toarmem Stegen, ben 25.
hellt es fid) auf, toirb [ehr fd)ön unb roarm, ben legten fühl.

Slpril: 3ft fait, troefen unb ungefdflacht fortroäljrenb
bis 3um 24., alfo baff am 16. unb 17. burd) grimmige
Halte aller Stosmarin unb Hölnifche Stägelein im ©arten
erfroren. 33om 24. bis 3um ©nbe fcf)ön lieblich roarm
SBetter, ben 27. bas erfte SJlal gebonnert.

Sit ai: Dauert bas fd)öne, toarme SBetter bis 3um
5., ba es brei Dage roinbig unb rauh, nom 8- bis 18. fd)ön
roarm, troden unb grofje Sitje, roirb alles ©eroächs feljr
oerhinbert, bauert bie Dürre bis 3um 24., ben 20. aber
(alt, ben 24. fchöner, roarmer Dag bis 3um 29., oon ba
fchöne, herrlidje, trodene 3ett bis 3um (Enbe.

3uni: gängt fchön an, ben 3. Stegen bis 3um 9., ba»
nach frühe Stebel unb fchöne Dage bis 3unt 13., banad)
fällt Stegenroetter ein bis 3um 22. unb 23., ba es fchön,
bodf 3uleijt Donner unb Stegen, oom 24. bis 3um (Enbe
fchöne 3eit unb herrliche SBein» unb SBeißenblüte.

3uU: gängt an mit großer f)itje, ben 4. unb 5. grofj
Donner unb Stegen, ben 6. unb 7. §euroetter, oom

8. bis 3um 12. Stegenroetter, bann ein einiger fchöner
Dag, banach roieber Stegenroetter bis 3um 21., ba es bis
ben 27. am Dag fchön, nadjts aber fühl. Den 27. unb 28.
Donner unb Stegen, banach fefrr roarm bis 3um (Enbe.

Sfuguft: gängt mit grofjer §itje an, ben 4. fällt
Stegenroetter ein, bauert mit großen ungeroöl)nlid)en
Sturmroinben bis 3um 12., ba ein fchöner Dag. Danad)
roieber unftet SBetter bis 3um 20. unb 21., ba fchöne Dag,
barauf roieber Stegen bis 3um 26., ba es bis 3um (Enbe
recht fdjön unb roarm.

September: Sfnfangs bauert bas fchöne SBetter
fort, ben 3. unb 4. ftarfer Stegen, banach fein fd)ön
SBetter bis 3um 9., ba grofj Donner unb Kngeroitter,
barauf roieber 3iemlid) fein SBetter bis 3um 20., ba oer»
mifchtes SBetter unb ben 29. bis 3um (Enbe ftarfer Stegen
einfällt.

Of tob er: gängt mit Stegen an bis 3um 7. unb 8.,
ba 3roei fchöne roarme Dage, ben 9. bis 3um 14. trüb,
roarm unb Stegen, ben 14., 15. unb 16. fdjön, banad)
großer Stegen bis 3um 23., ba roieber fchöne 3eit ein»

fällt, oom 29. bis 3um (Enbe Stebel unb trüb.

Stooember: gängt fchön an, ben 4. unb 5. großer
SBinb, barauf 3toei Dage Stegen unb banach roieber fchön
bis 3um 16., aufjer bah bisroeüen Stebel unb trüb, ben
16. fällt groft ein, balb trüb, balb roieber gefroren bis
3um 27., ba bis 3um (Enbe Stegenroetter anbauert.

De3ember: SBirft ben erften Dag auf ben naffen
(Erbboben grofjen Schnee unb rointert auf einmal -ju,
banach brei Dage großer SBinb unb ungeftüm, ben 5. roie»
ber großer Schnee, am 6. hellt fidj's auf, roirb fehr unb
graufam fait, bauert bis 3um 20., ba roeid)es SBetter mit
Stegen, geht unterbeffen bei uns ber erfte Schnee hinroeg,
im SBalb bleibt er liegen, ben 29. [djneit es roieber
3U, toorauf grimmige Hätte folgt.

Hundertjähriger Hauskalender
Partikular-Witterung des Jahres 1956

Jahresregent: Merkur

Januar: Währt fast durch und durch die grimmige
Kälte, regnet und schneit nicht einmal, man spürt kein
einziges Windlein bis zum 30,, da windig, rieselig und
etwas lind.

Februar: Ist zuerst trüb und lind, vom 4. bis 6. trüb
und kalt, den 7. ein schöner, lieblicher Tag, folgt aber
gleich Regen und großer Wind, den 13. schneit es wieder
zu und folgt große Kälte bis zum 3. März.

März: Kälte bis zum 3. März. Den 4. regnet es stark,
den 5. schneit es abends wieder zu, darauf große Kälte
bis zum 20. Vom 21. an mit warmem Regen, den 25.
hellt es sich auf, wird sehr schön und warm, den letzten kühl.

April: Ist kalt, trocken und ungeschlacht fortwährend
bis zum 24., also daß am 16. und 17. durch grimmige
Kälte aller Rosmarin und Kölnische Nägelein im Garten
erfroren. Vom 24. bis zum Ende schön lieblich warm
Wetter, den 27. das erste Mal gedonnert.

Mai: Dauert das schöne, warme Wetter bis zum
5., da es drei Tage windig und rauh, vom 8. bis 18. schön

warm, trocken und große Hitze, wird alles Gewächs sehr
verhindert, dauert die Dürre bis zum 24., den 20. aber
kalt, den 24. schöner, warmer Tag bis zum 29., von da
schöne, herrliche, trockene Zeit bis zum Ende.

Juni: Fängt schön an, den 3. Regen bis zum 9., da-
nach frühe Nebel und schöne Tage bis zum 13., danach
fällt Regenwetter ein bis zum 22. und 23., da es schön,
doch zuletzt Donner und Regen, vom 24. bis zum Ende
schöne Zeit und herrliche Wein- und Weizenblüte.

Juli: Fängt an mit großer Hitze, den 4. und 6. groß
Donner und Regen, den 6. und 7. Heuwetter, vom

8. bis zum 12. Regenwetter, dann ein einziger schöner
Tag, danach wieder Regenwetter bis zum 21., da es bis
den 27. am Tag schön, nachts aber kühl. Den 27. und 28.
Donner und Regen, danach sehr warm bis zum Ende.

August: Fängt mit großer Hitze an, den 4. fällt
Regenwetter ein, dauert mit großen ungewöhnlichen
Sturmwinden bis zum 12., da ein schöner Tag. Danach
wieder unstet Wetter bis zum 2V. und 21., da schöne Tag,
darauf wieder Regen bis zum 26., da es bis zum Ende
recht schön und warm.

September: Anfangs dauert das schöne Wetter
fort, den 3. und 4. starker Regen, danach fein schön
Wetter bis zum 9., da groß Donner und Ungewitter,
darauf wieder ziemlich fein Wetter bis zum 20., da ver-
mischtes Wetter und den 29. bis zum Ende starker Regen
einfällt.

Oktober: Fängt mit Regen an bis zum 7. und 8.,
da zwei schöne warme Tage, den 9. bis zum 14. trüb,
warm und Regen, den 14., 16. und 16. schön, danach
großer Regen bis zum 23., da wieder schöne Zeit ein-
fällt, vom 29. bis zum Ende Nebel und trüb.

November: Fängt schön an, den 4. und 5. großer
Wind, darauf zwei Tage Regen und danach wieder schön
bis zum 16., außer daß bisweilen Nebel und trüb, den
16. fällt Frost ein, bald trüb, bald wieder gefroren bis
zum 27., da bis zum Ende Regenwetter andauert.

Dezember: Wirft den ersten Tag auf den nassen
Erdboden großen Schnee und wintert auf einmal zu,
danach drei Tage großer Wind und ungestüm, den 5. wie-
der großer Schnee, am 6. hellt sich's auf, wird sehr und
grausam kalt, dauert bis zum 20., da weiches Wetter mit
Regen, geht unterdessen bei uns der erste Schnee hinweg,
im Wald bleibt er liegen, den 29. schneit es wieder
zu, worauf grimmige Kälte folgt.
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